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Veranstaltungs-
Tipp:

„Musik im Fluss – Wasser-

spiele-Festival 2026“,

Bad Soden-Salmünster,

9. bis 15. Juli 2026

11. Juli 202611. Juli 2026

Nr.Nr.  778778
32. Jahrgang32. Jahrgang

Verlosung
Dreimal je zwei Karten

für „Die Klingende 
Bergweihnacht“ mit 
Patrick Lindner am 
22. Dezember 2026

in Bad Orb.

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
Bis 4. August:

Betriebsferien
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Rechtzeitig anmelden:
VdK fährt in den 
Palmengarten
B a d  O r b  ( V d K / g j ) .  D i e 
VdK-Ortsgruppe fährt in den Frank-
furter Palmengarten. Am Sonntag, 20. 
September, steht der Bus des Reiseve-
ranstalters Klüh pünktlich um 10.30 
Uhr am Busbahnhof. Der Fahrpreis 
für Hin- und Rückfahrt beträgt EUR 
25,50 pro Person zzgl. Eintrittspreis 
in den Palmengarten (ermäßigter 
Gruppenpreis EUR 8,-/Person, weitere 
Ermäßigung abhängig vom Behinde-
rungsgrad). Auf der Rückfahrt ist zum 
Abendessen reserviert im Restaurant 
„Zum Hirsch“ in Gelnhausen-Höchst 
(Selbstzahler). Mitfahren kann jeder 
Interessierte.

Interessierte melden sich an bis 
spätestens 20. August bei Gabriele 
Jockel, Mobil: 0152 02900680. Die 
Mindestteilnehmerzahl liegt bei 45 
Personen. Kommt diese Anzahl nicht 
zustande, muss die Fahrt abgesagt 
werden.

Bad Orb (BO/hk). Überall sind sie 
zu finden: Auf Parkplätzen, auf der 
Straße, in Kellerfensterschächten, 
neben Ruhebänken, im ganzen 
Stadtgebiet und in der Natur, einfach 
gedankenlos weggeworfen. Den Ver-
ursachern ist es oftmals nicht bewusst, 
dass sie eine Ordnungswidrigkeit 
begehen und welchen Schaden sie 
mit einer arglos weggeworfenen 
Zigarettenkippe anrichten können.

Zigarettenstummel enthalten eine 
Vielzahl von schädlichen Stoffen und 
es dauert viele Jahre, bis diese in der 
Umwelt zersetzt werden. Und selbst 
danach bleiben einzelne Bestandteile 
noch lange Zeit erhalten und schädi-
gen Wasser und Boden.

Schon wegen der Gefahr, dass Klein-
kinder sie aufsammeln und in den 
Mund nehmen oder Vögel sie als 
Nistmaterial benutzen, sollte man 
gut ausgedrückte und nicht mehr 
glühende Zigarettenkippen immer 
umweltgerecht im Abfallkorb oder im 
Hausmüll entsorgen. Bei Trockenheit 
können auch Brände durch wegge-
worfene Kippen entstehen. Im Wald 
muss das Rauchen tabu sein.

Deshalb nochmal die dringliche Auf-
forderung an alle Raucher: „Bei jeder 
Zigarette an die Umwelt denken – und 
die Kippe dem Abfallkorb schenken“.

Zum Bild: Zigarettenkippen – ein 
brennendes Umweltproblem!
Bild: KI-generiert 

Zigarettenkippen:
Im Wald muss das 
Rauchen tabu sein

Quelle: Procyclingmaps / https://
www.deutschland-tour.com/de/
prolog-0

„Musik im Fluss – Wasserspiele-
Festival 2026“ lautet der Titel der 
Musik-Open-Air-Veranstaltungen 
in der Arena in der Salz Bad Soden-
Salmünster. Vom 9. bis 15. Juli 
wird die Bühne 
inmi t t en  des 
Flüsschens Salz 
im Herzen der 
Kurstadt Bad So-
den-Salmünster 
zum Schauplatz 
der Musikwoche 
„Wasserspiele“. 
Der Eintritt zu 
den Veranstal-
tungen ist übrigens frei. Welche 
der namhaften Künstler und Bands 
wann und wo auftritt, steht ausführ-
lich auf Seite 8.

Kein „Mein Blättche“ ohne Ver-
losung – diesmal mit frühzeitiger 
„Bescherung“: Dreimal je zwei 
Eintrittskarten gibt es für „Die Klin-
gende Bergweihnacht“ mit Patrick 
Lindner am 22. Dezember in Bad 
Orb zu gewinnen. Die Spielregeln 
sind bekannt: Bitte eine E-Mail sen-
den an die Redaktion unter 
info@printhouse24.de. 
Einsendeschluss ist Freitag, 7. 
August, 9 Uhr. Ziehung und Benach-
richtigung der Gewinner erfolgen 
direkt im Anschluss. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen, erlaubt ist eine 
Teilnahme-Mail pro Absender. Mehr 
zur „Klingenden Bergweihnacht mit 
Patrick Lindner“ in der nächsten 
Ausgabe des „Mein Blättche“. Die 
Redaktion drückt alle Daumen.

Noch eine Bescherung, diesmal aber 
mit rasant rollenden Rädern: Die 
„Lidl Deutschland Tour 2026“ ist 
ein fünftägiges Etappenrennen, das 
die teilnehmenden Teams vom 19. 
bis 23. August quer durch deutsche 
Lande führt. Damit steht ein hoch-
karätiges internationales Starterfeld 
für die Rundfahrt fest, die mit einem 
Prolog in Bad Orb beginnt und mit der 
Schlussetappe in Heilbronn endet. Bad 

Orb ist angleich zwei Tagen betroffen. 
Der Prolog am Mittwoch, 19. August, 
führt die Fahrer in Form eines Einzel-
zeitfahrens auf einer anspruchsvollen 
Runde dreimal rund um Altstadt und 
Kurviertel. Am Donnerstag geht es von 
Orb aus auf 216 knackigen Kilometern 
nach Schwäbisch Hall.

Wie weit betrifft das die Bevölkerung? 
Fest steht, dass es wohl über jeweils 
mehrere Stunden andauernde Sper-
rungen geben wird. Diese betreffen 
einen Großteil von Altstadt, Kurviertel, 
Ein- und Ausgangsstraßen. Auf Nach-
frage im Rathaus und Bitte um einen 

detaillierten Plan erhielt ich zwar eine 
Zusage, dass dies schnellstmöglich 
erledigt werde, was letztlich aber nicht 
geschah. 

Stand der Dinge zum Redaktions-
schluss: Aufgrund des extrem hohen 
Aufwands, der für ein reibungsloses 
Event dieser Größe erforderlich ist, 
müsste eine ausgiebige Vorabinfor-
mation der kompletten Bevölkerung 
erfolgen. Wenn die Tour rund um die 
Altstadt rast, über Sauerbornstraße, 
Lindenallee, Bennweg, Sälzerstraße 
(die Einbahnstraße bergab) und über 
den Burgring zur Würzburger Straße 
rollt, bedeutet das: Diese Strecke sollte 
Auto-frei und komplett gesperrt sein. 
Das trifft nicht nur wahrscheinlich meh-
rere hundert bis tausend Werktätige 
und Rentner, sondern auch mehrere 
Pflege- und Seniorenheime. Das sind 
notwendige, aber massive Einschrän-
kungen, auf die sich die Bevölkerung 
einstellen muss. Am Donnerstag wird 
der Verkehr über die Würzburger Straße 
in den Jossgrund betroffen sein, ehe es 
Richtung Flörsbach weiter geht. 

Um das zu betonen: Auf den letzten 
Drücker lockerflockig mit einer „Wir 
schaffen das“-Mentalität an dieses 
Paket ranzugehen, kann schnell in die 
Hose gehen. Dabei rede ich nicht aus 
der hohlen Hand. In meinen „wilden 
Jahren“ fuhr ich selbst zahlreiche 
Rennen, mehrere große Meisterschaf-
ten (Triathlon, Ironman), trainierte in 
meiner Zeit als Sportchef einer großen 
Tageszeitung in Thüringen gelegentlich 
mit Radsportprofis und war sowohl als 
Trainer, Schiri und Veranstalter aktiv. 
Und: Ich habe gerade bei Radsportver-
anstaltungen usw. mehrfach Menschen 
sterben sehen. In Linsengericht, bei 
Offenbach, bei Wittgenborn, in Roth 
(bei Nürnberg) usw. Und nebenbei: 
Auch in Orb haben wir in dieser Hin-
sicht negative Erfahrungen gemacht. 
Shit happens, der Tod kündigt sich in 
der Regel nicht an. Von daher sollte für 
große wie kleine Sportveranstaltungen 
immer gelten: Frühzeitig planen und 
die Bevölkerung einbeziehen. Die 
Deutschland-Tour kann für Orb eine 
riesige Marketing-Chance sein – aber 
dafür muss rechtzeitig einiges getan 
werden. Hoffentlich bekommen die 
Verantwortlichen das rechtzeitig auf 
die (Rad-)Kette! Sorgenvoll,

Ihr Ralf Baumgarten
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

geht es Ihnen auch so? Sie schlagen 
die Zeitung auf und finden meist 
eine negative politische Berichter-
stattung vor. Wenn Sie also heute 
Kritik an politischen Prozessen er-
warten, muss ich Sie enttäuschen.

Ich schreibe über eine gute Sache: 
Die Bad Orber Altstadtsatzung, 
die zurzeit in den Gremien des 
Stadtparlaments beraten wird. Es 
geht nicht darum, Bürgerinnen und 
Bürger mit zusätzlichen Vorschriften 
zu belasten. Es geht vielmehr darum, 
gemeinsam einen Rahmen zu schaf-
fen, damit Bad Orb seine besondere 
Identität bewahrt und sich gleich-
zeitig weiterentwickeln kann: Eine 
Altstadt lebt von ihrem gewachsenen 
Erscheinungsbild. Deshalb regelt 
der Entwurf der Altstadtsatzung 
beispielsweise, dass Werbeanlagen 
sich der historischen Architektur 
anpassen, Fassaden nicht durch 
störende Gestaltungselemente 
überlagert werden und historische 
Details wie Fenster, Türen oder 
Schmuckelemente sichtbar bleiben.

Die Satzung schützt damit das 
Gesicht unserer Stadt. Die Altstadt-
satzung ist zudem ein logischer und 
notwendiger Baustein im Rahmen 
des Städtebauförderprogramms „Le-
bendige Zentren“. Dieses Programm 

unterstützt Kom-
munen dabei, 
ihre Innenstädte 
und Ortskerne, 
übrigens auch 
m i t  K l i m a -
anpassungs -
maßnahmen, 
zukunftsfähig zu gestalten, Leer-
stände zu vermeiden und attraktive 
Lebensräume zu schaffen.

Eine klare Gestaltungsperspektive 
für die Altstadt gehört dabei zu 
den wichtigen Grundlagen einer 
nachhaltigen Innenstadtentwick-
lung. Der Blick auf Städte wie 
etwa Limburg oder Quedlinburg 
zeigt, welche Chancen darin lie-
gen. Limburg hat seine historische 
Fachwerkaltstadt als touristisches 
und wirtschaftliches Aushängeschild 
bewahrt. Quedlinburg mit seinem 
einzigartigen Fachwerkensemble 
gehört zum UNESCO-Welterbe 
und zeigt eindrucksvoll, welchen 
Wert ein geschlossenes historisches 
Stadtbild besitzt.

Wichtig bleibt: Die Bürgerschaft 
sollte in die Entscheidungsfindung 
eingebunden werden. 

Was meinen Sie? 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (KKBO/ez). Die anderen, 
die für die weltberühmten Orchester 
Sinfonien schrieben, lebten und 
wirkten in den Hauptstädten. Al-

bert Jung tat beides in Bad Orb. Es 
ist eine faszinierende Geschichte, 
wie es den hochbegabten jungen 
Komponisten Albert Jung 1918 in 
die kleine Kurstadt am Spessart-
rand verschlägt. Bad Orb hat keine 
Staatsoper, aber ein ambitioniertes 
Kurorchester dann eben doch. Ir-
gendwie werden Stadt und Musiker 
einander etwas zum Schicksal. Die 
Dreißigerjahre sahen und hörten 
seine großbesetzten sinfonischen 
Werke in halb Europa. Aber auch 
wenn Albert Jung für exakt zehn 
Jahre in die große weite Welt zieht 
und sich zeitweise heftig in den 
Schlingen des „Tausendjährigen 
Reichs“ verheddert, so findet er doch 
zum Kriegsende wieder in „seine“ 
Stadt zurück. Wo er während der 
Wirtschaftswunderjahre ein höchst 
respektables Kulturleben aufbaut, 
das die Stadt immer wieder einmal 
in einer Liga mit den großen Staats-
bädern spielen lässt. 

Die Betrachtung der umfangreichen 
Schnittmengen zwischen Albert 
Jung und Bad Orb lässt auch die 
Kulturgeschichte der Stadt greifbar 
werden, die - besonders eben dank 
Albert Jung - vielfach weit über das 

Dr. Ralph Philipp Ziegler und Olaf Joksch-Weinandy
„Das stille Tal“ - der Komponist 
Albert Jung und „sein Bad Orb“

hinausgeht, was eine Kurstadt die-
ser Größenordnung unter üblichen 
Bedingungen zu leisten imstande 
gewesen wäre. Einblicke gibt es 

durch die Jahrzehnte im Kino, 
in Bad Orb zur Stummfilmzeit, 
Kurtheater mit eigenem Ensem-
ble oder Stars der Bayreuther 
Festspiele in der neu gebauten 
noch immer phänomenalen Kon-
zerthalle.

Der Kulturkreis Bad Orb gewann 
den Musikwissenschaftler Dr. 
Ralph Philipp Ziegler für einen 
Vortrag über Albert Jung und 
„sein Bad Orb“. Die Veranstaltung 
ist eintrittsfrei und beginnt am 
Donnerstag, 23. Juli, um 19 Uhr, 
in der König-Ludwig-Stiftung.

Ziegler stammt aus Bad Orb 
und veröffentlichte 2015 eine 
Biografie über Albert Jung, die 
an diesem Abend erhältlich sein 
wird. Pianist Olaf Joksch-Weinan-
dy, der als Solist regelmäßig unter 

anderem als Botschafter des Goethe 
Instituts in Spanien konzertiert, wird 
vor allem aus Frühwerken Albert 
Jungs spielen.   Foto: ez

Schnell anmelden:
Plätze frei für
den Barfußpfad
Bad Orb (VdK/gj). Im Rahmen des 
Ferienpass 2026 lädt der VdK Bad 
Orb 15 Kinder im Alter von acht 
bis zwölf Jahre ein, den Barfußpfad 
bei einer geführten Begehung 
kostenfrei zu entdecken. Drei bis 
vier erwachsene Aufsichtspersonen 
laufen außerdem mit.

Gabi Jockel vom Vdk: „Wir treffen 
uns am 5. August um 9.30 Uhr an 
der Barfußpfadstation im Alea Park. 
Nach dem Lauf geht es durch den 
Kurpark zurück. Auf der Haupt-
straße wird noch ein leckeres Eis 
für jeden spendiert. Gegen 13 Uhr 
verabschieden wir uns voneinander 
am Untertor“.

Anmeldungen unter www.bad-orb.
de, Startseite "Anmeldung Ferien-
spiele". Das Angebot befindet sich 
unter „id 26“.

Genuss & Gartenlust  mit STREETFOOD
Sa., 25. Juli, von 11 bis 18 Uhr und So., 26. Juli, von 10 bis 18 Uhr

im Kurpark in Bad Orb

EINTRITT
FREI!

www.garten.
events
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Am Samstag, 11. Juli 2026 / 9 bis 15 Uhr

PEDELEC AUSSTELLUNG
(Verkauf und Beratung nur im Geschäft)

Dr.-Herbert-Heim-Straße 4 Bad Orb 

Bad Orb (LCBO/mk). Im Jahre 2021 
veröffentlichte Dr. Peter Tauber sein 
gesellschaftskritisches Buch „Was 
hält uns zusammen – Lösungen für 
die Einwanderungsgesellschaft“. 
Zu diesem nach wie vor aktuellen The-
ma gewann LIONS-Präsident Werner 
Johanns den Autor für einen Vortrag 
zu einem der letzten Club-Abende 

des laufenden Präsidentenjahres des 
Lions-Clubs Bad Orb.

In seinem Buch geht Dr. Peter Tau-
ber der Frage nach, wie auf Grund 
der Migration der gesellschaftliche 

Zusammenhalt in unserem Land 
verbessert werden kann und ob wir 
Deutschen uns in einer Identitätskrise 
befinden, welche vielleicht nicht aus-
geräumt werden kann.

Als Grundlage für ein souveränes 
multikulturelles Land verwies er auf 
Preußen. Damals brachte Friedrich 
der Große bereits Menschen aus 
unterschiedlichsten Nationen in das 
Land. Man baute auf den Fleiß dieser 
Menschen und natürlich den Wunsch, 
sich hier eine Zukunft aufzubauen.

Tauber wirbt in Buch und Vortrag 
für ein neues Staatsverständnis, in 
dem nicht Herkunft und Kultur ent-
scheidend sind, sondern ein Leitbild, 
das offen ist für Veränderungen und 
Einflüssen von außen, sich aber 
auch dessen Stärken und Wurzeln 
bewusst ist.

Eine lange Diskussion schloss sich 
an: Mit Beispielen von irrationalen 
politischen Entscheidungen bis in die 
heutige Zeit und der These, dass der 
Staat sich auf die wesentlichen Kern-
aufgaben reduzieren sollte.

Mit anhaltenden Applaus verabschie-
dete Lions-Präsident Werner Johanns 
Dr. Peter Tauber. Als Dankeschön gab 
es zur Entspannung einen „Toskana-
Tag“ in der Toskana-Therme. 

Toskana-Tag als Dankeschön für Dr. Peter Tauber
Vortrag beim LIONS-Club Bad Orb: 
„Was hält uns zusammen?“

Bad Orb / Biebergemünd / 
Wächtersbach (HM/dc). Die um-
fangreichen Straßenbauarbeiten 
zur Erneuerung der Fahrbahn an 
der B 276 zwischen Biebergemünd/
Kassel und der Eisernen Hand haben 
begonnen. Ein Abschluss der Ge-
samtmaßnahme ist bis Ende Oktober 
2026 vorgesehen.

Der Bundesstraßenabschnitt ist von 
verschiedenen Fahrbahnschäden, 
wie beispielsweise Risse, Verdrückun-
gen und Ausbrüche gekennzeichnet. 
Da die Schäden sich derzeit nur 
auf die oberflächennahen Asphalt-
schichten begrenzen, ist lediglich 
eine Sanierung der Fahrbahndecke 
auf einer Gesamtlänge von ca. 
4,8 km geboten. Der Entstehung 
größerer Schäden mit der Folge 
einer späteren, wesentlich umfang-
reicheren und damit auch zeit- und 
kostenintensiven Sanierung wird 
dementsprechend entgegengewirkt.

Um einerseits die individuellen Anfor-
derungen aus dem technischen Ablauf 
zu berücksichtigen und andererseits 
die unvermeidbaren Nachteile für 
die Verkehrsteilnehmenden in einem 
zumutbaren Rahmen zu halten, wur-
den bereits weit im Vorfeld dieser 
Baumaßnahme Abstimmungsgesprä-
che mit allen Beteiligten geführt und 
dabei die Verkehrsführung festgelegt.

Dementsprechend erfolgt die Ab-
wicklung der Sanierungsmaßnahme 
in acht einzelnen Bauabschnitten 
mit teils unterschiedlicher Verkehrs-
führung.

Tel. 0157 30448412
Wolfsgrabenstr. 29

63607 Wächtersbach
Hausbesuch auf Anfrage

Fachfußpflege
Janet Richardson

Begonnen wurde bere i t s  im 
Bauabschnitt 6. Diese zunächst 
ungewöhnlich anmutende Vorge-
hensweise wirkt sich nicht nachteilig 
auf die Baumaßnahme aus, son-
dern dient dem Optimieren der 
Arbeitsabläufe. Der weitere Bauab-
lauf sieht dann die Ausführung im 
Bauabschnitt 7, 5, 4a und 4 vor. 
Frühestens ab September folgen 
dann die Bauabschnitte 1, 2 und 3. 
Der Wechsel zwischen den einzelnen 
Bauabschnitten hängt jedoch nicht 
nur von geeigneten Witterungsbe-
dingungen, sondern zusätzlich auch 
vom jeweiligen Baufortschritt ab. 
Die Verkehrsteilnehmenden werden 
daher jeweils gesondert informiert.

Bauabschnitt 6 erstreckt sich zwi-
schen dem Kreuzungsbereich B 
276 / L 3199 und der Zufahrt des 
Parkplatzes in Richtung Wirtheim. Für 
diesen Bauabschnitt ist eine Bauzeit 
von ca. zwei Wochen vorgesehen. 
Das Gewerbegebiet Zehn Morgen 
ist währenddessen ausschließlich 
aus Richtung Wirtheim erreichbar. 
Die Umleitung des überörtlichen Ver-
kehrs erfolgt für die Bauabschnitte 
7, 6, 5, 4a und 4 ab Wächtersbach 
über die L 3201 und K 908 nach 
Wirtheim sowie in umgekehrter 
Fahrtrichtung. Sofern die Arbeiten 
in diesem Bauabschnitt wie geplant 
durchgeführt werden können, ist ein 
Bauabschnittswechsel voraussichtlich 
Mitte Juli vorgesehen. 

Aktuelle Infos zu den Arbeiten unter 
https://mobil.hessen.de/whatsapp.

Straßenbau B 276 zwischen Kassel und Eiserne Hand
Die Arbeiten in den Bauabschnitten
enden voraussichtlich Ende Oktober
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Gelnhausen (TV/cs). Entlang der 
Kinzig erzählen viele geschichts-
trächtige und geheimnisvolle Orte 
– sowie überlieferte und dokumentier-

te Geschichten 
–  von e iner 
längst vergan-
genen Ze i t . 
Ro l f  M ü l l e r 
lädt mit sei-
ner Sammlung 
von  Sagen , 
Legenden und 
wundersamen 
Erzählungen 
zu einer eben-

so spannenden wie unterhaltsamen 
Reise durch das Kinzigtal ein. Er 
berichtet von geheimnisvollen, nach-
denklichen und oft auch heiteren 
Begebenheiten rund um Kaiser, Ritter 
und Geister, um verborgene Schätze 
und außergewöhnliche Menschen, 
die die Region prägten. Gleichzeitig 
eröffnet sich ein lebendiger Blick auf 
die Kultur, die Fantasie und die Le-
benswelt der Menschen vergangener 
Zeiten.
Ein sagenhaftes Lesebuch für alle, 
die das Kinzigtal lieben und seine 
Geschichten entdecken oder wieder-
entdecken möchten.
Rolf Müller beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit der Geschichte und den 
Überlieferungen seiner Heimat. Er ist 
Buchhändlersohn, promovierter Ger-
manist und bekennender Liebhaber 
der deutschen Sprache. Der 1947 in 
Gelnhausen geborene Autor blickt 

zurück auf vielfältge Aktivitäten: Gym-
nasiallehrer, Landtagsabgeordneter, 
Staatssekretär, Vereinsvorsitzender, 
Leistungssportler (Deutscher Hoch-
schulmeister 1969 im Schwimmen), 
Vorsitzender des HR-Rundfunkrats, 
nach 25 Jahren als Präsident des Lan-
dessportbundes Hessen nun dessen 
Ehren-Vorsitzender.

Mit diesem Buch bewahrt er einen 
wertvollen Teil der regionalen 
Erzählkultur des Kinzigtals für kom-
mende Generationen.
Mittwoch, 15. Juli 2026, 19 Uhr, 
Kultur-Herberge Gelnhausen
Um Anmeldung wird gebeten unter 
c.schmitt@triga-der-verlag.de.

Am Mittwoch, 15. Juli, Kultur-Herberge Gelnhausen:
Rolf Müller präsentiert „Sagen
und Sagenhaftes entlang der Kinzig“

Bad Orb (NVSG/bd). Spielerisch 
lernen, was Natur- und Artenschutz 
vor der eigenen Haustür bedeuten: 
Dazu hatte die Natur- und Vo-
gelschutzgruppe Bad Orb (NVSG) 
Kinder zu einer Schatzsuche durch 
den Kurpark eingeladen. Im Mittel-
punkt stand das neue Maskottchen 
des Vereins, Wasseramsel Tilly, 
welche die jungen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer durch mehrere Sta-
tionen führte. 

Schatzkarten, Aufgaben
und Naturwissen
Tilly wurde von Vorstandsmitglied 
Anika Broda entwickelt und gestal-
tet. Die auf 20 Kinder begrenzte 
Gruppe startete in zwei Teams mit 
Schatzkarten in den Kurpark. An 
fünf Stationen mit sieben Standorten 
lösten die Kinder Aufgaben und 
erfuhren, welche Bedeutung der 
Park als Lebensraum, Futterquelle, 
Sauerstofflieferant, Naherholungs-
raum und ökologischer Schutzraum 
hat. Geführt wurden die Gruppen 
von Anika Broda und Bertwin Deh-
mer; unterstützt wurden sie von den 
NVSG-Helferinnen und -Helfern 
Maren Nowak, Petra Noll, Benedikt 
Metzler, Frank Polej, Siggi Zeus, 
Josef Broda und Thomas Leppelt.
Wertvoller Lebensraum:
Kurpark
An der Station „Die Grüne Lunge“ 
erfuhren die Kinder, dass der Kur-
park vor rund 120 Jahren künstlich 
angelegt wurde. Nachdem sich die 
Salzgewinnung mit den elf Gradier-
werken nicht mehr lohnte, schufen 

die sogenannten „Frankfurter Jagd-
herren“ wichtige Grundlagen für 
Park und Kurwesen. Heute trägt 
der Kurpark zur Artenvielfalt, zu 
einem besseren Stadtklima und 
zur Luftqualität bei. Damit das so 
bleibt, braucht er Rücksichtnahme 
und Schutz.

Weitere Stationen machten die 
Tierwelt des Parks greifbar. Am 
Spechtsbaum, einer alten Zypresse 
mit mehreren Spechthöhlen, lernten 
die Kinder die sieben heimischen 
Spechtarten kennen und erfuhren, 
warum Spechte als „Zimmermänner 
des Waldes“ gelten. Ihre verlas-
senen Höhlen bieten später auch 
anderen Tieren wie Fledermäusen, 

Singvögeln, Käuzen, Siebenschlä-
fern oder Mardern Unterschlupf.
Rund 60 Nistkästen betreut die 
NVSG im Kurpark. Sie werden von 
Blaumeisen, Kohlmeisen, Kleibern, 
Trauerschnäppern und Sperlingen 
genutzt. Beim eigenen Nestbau 
konnten die Kinder ausprobieren, 
wie aufwendig die Gestaltung eines 
Brutplatzes ist, und ihre Ergebnisse 
mit einem verlassenen Rotkehlchen 
Nest sowie einem unbewohnten 
Nistkasten vergleichen.

Von Baumraritäten bis
zur Wasseramsel
Bei der Station „Echte Raritäten“ 
wurde deutlich, wie vielfältig die 
Baumwelt im Kurpark ist. Während 
es in Deutschland im Durchschnitt 
etwa 35 gesicherte Baumarten 
gibt, wachsen im Kurpark mehr als 
doppelt so viele Arten. Vorgestellt 
wurden unter anderem Trompeten-
baum und Lebkuchenbaum, dessen 
Blätter bei feuchtem Wetter nach 
frischem Gebäck duften können.

Bei den Mammutbäumen bestimm-
ten die Kinder anschließend selbst 
das Alter der Bäume.

Dafür maßen sie den Stammum-
fang in 1,50 Meter Höhe und 
berechneten daraus ein Alter von 
rund 63 Jahren. Beide Gruppen 
kamen unabhängig voneinander 
zum gleichen Ergebnis. Zum Ver-
gleich erfuhren sie, dass einer der 
ältesten bekannten Bäume der 
Welt eine Fichte in Schweden ist, 
deren Alter auf etwa 9.550 Jahre 
geschätzt wird.

Zum Abschluss stand Tilly selbst im 
Mittelpunkt. Die Kinder erfuhren, 
dass die Wasseramsel als einziger 
heimischer Singvogel unter Wasser 

tauchen, auf dem Bachbett laufen 
und dort Nahrung suchen kann. Sie 
lebt bevorzugt an kleinen, geröllrei-
chen und schnell fließenden Bächen 
und nutzt auch künstliche Bruthilfen. 
Ein Bewegungsspiel mit bunten 
Ringen veranschaulichte, wie an-
spruchsvoll ihre Fortbewegung ist. 
Bei einer weiteren Aufgabe ordne-
ten die Kinder 50 Karten danach, 
ob sie zur bevorzugten Nahrung der 
Wasseramsel gehören oder nicht. 
Außerdem lernten sie, warum Tillys 
Gefieder beim Tauchen trocken 
bleibt: Es ist besonders dicht, wird 
mit Fett gepflegt und unterstützt sie 
gemeinsam mit kräftigen Flügelbe-
wegungen, festkrallenden Füßen 
und markgefüllten Knochen unter 
Wasser.

Am Ende der Schatzsuche wartete 
eine schwere Schatzkiste auf die 
Kinder.

Darin fanden alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine Urkunde, ein 
Baumquartett sowie Baumsamen 
des Lebkuchenbaums für Garten 
oder Blumentopf. Zum Ausklang 
gab es Eis vom Hof Sonnenberg, 
welches Julia Schecke persönlich 
spendierte, brachte und verteilte.

Zum Abschluss dankte Vorsitzender 
Bertwin Dehmer allen Helferinnen 
und Helfern, besonders Anika Broda 
für Idee, Ausarbeitung, Gestaltung 
der Materialien und die verantwort-
liche Leitung der Veranstaltung. 
„Herzlichen Dank, liebe Anika, für 
die vielen Stunden Freizeit, die du 
investiert hast. Das ist schon ein 
besonderes Engagement für den 
Verein“, sagte Dehmer.

Mit Wasseramsel Tilly auf Schatzsuche im Kurpark
Orber Vogelschutzgruppe vermittelte
spielerisch Wissen über die Grüne Lunge

PRIME-SALE

auf die aktuelle 
Sommer-Kollektion

25 %

Hauptstraße 49    63619 Bad Orb    Tel.: 0160-154 06 11
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Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

2 Senioren Elektromobile: 1 
E Scooter, 1 geschlossenes (für 
2 Pers.) ungebraucht / neuw., 
günstig abzugeben, auch ein-
zeln. Mobil: 0160 4464022.

Bad Orb, 81-m2-Whg., Kü., 2 
Schlafzi., 1 Wohnzi., Flur, Bad, 2 
Terrassen, keine Tiere. Ab 1. 9. 
frei. KM EUR 850,- + NK + 2 KM 

Maurer-, Bagger- und Pflasterarbeiten
vom Meisterbetrieb (seit 1991)

Kontakt: 0171 9955661
E-Mail: mailbox@rie-bau.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen
Nachlass-Ankauf

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

HAUSHALTSAUFLÖSUNG JAKOB
Ihr Haushaltsauflöser im Main-Kinzig-Kreis | MKK

Festnetz: 06053 6182193
www.haushaltsaufloesung-jakob.de

kontakt@haushaltsaufloesung-jakob.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen
Nachlass-Ankauf

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

HAUSHALTSAUFLÖSUNG JAKOB
Ihr Haushaltsauflöser im Main-Kinzig-Kreis | MKK

Festnetz: 06053 6182193
www.haushaltsaufloesung-jakob.de

kontakt@haushaltsaufloesung-jakob.de

KT. Mobil: 0170 4690450 oder 
Mobil: 0163 1873899.

Privater Sammler sucht 
Schallplatten.
Kontakt mobil: 
0157 55377925.

Bedienung / Aushilfe ge-
sucht für Gastronomie am 
Wochenende / Feiertag in 
Jossgrund-Pfaffenhausen / 
„Pizzeria Da Marius“. 
Tel.: 06059 907478 oder 
Mobil: 0171 9691502. 

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM + EUR 200,- NK + 
3 MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941.

Wächtersbach  (AWO/nd) . 
Während sich der in häuslicher 
Umgebung befindliche Bürger vor 
den momentanen heißen Som-
mertagen schützen kann und er 
zudem über eine ausreichende 
Menge an Wasser und Sonnen-
schutzmitteln verfügt, stehen den 
Obdachlosen diese notwendigen 
Erfordernisse nicht zur Verfügung. 
Dieser Personenkreis ist den heißen 
Temperaturen gegenüber oftmals 
schonungslos ausgesetzt. Feh-
lende Rückzugsorte, die Schatten 
spenden, sowie mangelnde ausrei-
chende Trinkmengen erhöhen das 
Risiko eines Flüssigkeitsmangels im 
Körper, der sog. Dehydrierung.

Insbesondere in Großstädten, wie 
z.B. Frankfurt, in denen große 
Flächen versiegelt sind und so-
mit zusätzlich einen Anstieg der 
Temperaturen mit sich bringen, 
verstärkt sich das Risiko, einen 
Flüssigkeitsmangel zu erleiden, 
der Erkrankungen des Herz- und 
Kreislaufsystems nach sich ziehen. 
Zudem sind diese Menschen auch 
Erkrankungen an der Haut durch 
den längeren Aufenthalt in der 
Sonne, ausgesetzt.

Als der Vorstand der AWO Wäch-
tersbach auf die Probleme der 
Obdachlosen, die durch die der-
zeitigen heißen Temperaturen 
verursacht werden, aufmerksam 

wurde, stand es für die Vorstands-
mitglieder außer Frage, diesen 
Menschen hilfreich zur Seite zu 
stehen. Mit 540 Flaschen Wasser à 
0,5 Liter, mehr als 50 Schildkappen 
und mehreren Dutzend Flaschen 
Sonnenschutz begaben sich Norbert 
Döppenschmitt und Lydia Gerwes 
zur Obdachlosenunterstützung nach 
Frankfurt. Dieser übergaben sie 
den so nötigen Hitzeschutz für die 
Obdachlosen. „Wir danken für diese 
großzügige humanitäre Geste, die in 
der momentanen Situation nicht nur 
hilfreich ist, sondern sogar lebensret-
tend sein kann“, bedankte sich eine 
Mitarbeiterin der Projektleitung für 
obdachlose Menschen in Frankfurt. 
„Wenn sich mehr Menschen den sich 
in  Not befindlichen Odachlosen 
in ähnlicher Art und Weise wie Sie 
annehmen würden, wäre die Ge-
fahrensituation der Obdachlosen 
wesentlich geringer“, zollte sie den 
Vorstandsmitgliedern der AWO 
Wächtersbach ein großes Lob. 

„Ich bin sehr erfreut und erleichtert 
zugleich“, so der 1. Vorsitzende 
der AWO Wächtersbach, Norbert 
Döppenschmitt, „dass sich die Mit-
glieder des Vorstandes meinem 
Vorschlag, den Obdachlosen in 
Frankfurt behilflich zu sein, un-
verzüglich anschlossen. Das stellt 
erneut unter Beweis, dass es den 
Vorstandsmitgliedern eines sozialen 
Vereins das Wohl der benachteiligten 
Menschen sehr am Herzen liegt und 
sie ihrem Auftrag, den sich in einer 
Notlage befindlichen Menschen zu 
helfen, abermals gerecht geworden 
sind“, stellt Döppenschmitt seinen 
Mitstreitern ein wertschätzendes 
Plädoyer für deren Arbeit in der 
AWO Wächtersbach aus. 

„Solche humanitäre Hilfe kann lebensrettend sein“
AWO Wächtersbach spendet den 
Obdachlosen Wasser und Sonnenschutz

Sonntag, 12. Juli:
„Mensch, das ist
ja interessant!“
Bad Soden-Salmünster (NHS/
bs). Bei einer Rundwanderung am 
Sonntag, 12. Juli, auf einem der 
schönsten Teilstücke des Premi-
umwanderwegs „Spessartbogen“  
sehen die Wandernden wie durch 
ein buntes Kaleidoskop Phäno-
mene und wechselnde Bilder aus 
Natur und Naturwissenschaften 
und hören Geschichten über die 
Kulturlandschaft Spessart. 

Die Wanderung dauert sechs 
Stunden auf einer Wegstrecke von 
16,5 Kilometern. Treffpunkt ist um 
10.45 Uhr an der Bushaltestelle 
vor dem Gasthaus „Zum Jossatal“, 
Salmünsterer Straße 15 in Mer-
nes. Die Teilnehmenden werden 
gebeten, ihr Fahrzeug nicht dort, 
sondern in der näheren Umge-
bung zu parken. 

Die Teilnahmegebühr beträgt fünf 
Euro für Erwachsene, Kinder sind 
kostenfrei. 

Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de, telefonisch unter 
06059 906783 oder Natur- und 
Landschaftsführer Walter Un-
germann, Telefon 06051 72495 
entgegen.

Weitere Veranstaltungshinweise und 
Informationen sind unter 
www.naturpark-hessischer-spessart.
de zu finden. 
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Bei freiem Eintritt – Öffnungszeiten: Samstag 11 bis 18 Uhr und Sonntag 10 bis 18 Uhr

Siebtes Spessarter Genuss & Gartenfest Bad Orb vom 25. bis 26. Juli 2026
Kurpark Bad Orb, Kurparkstraße, 63619 Bad Orb

Online auf YouTube:
Neue Folge der
„Kamingespräche“

Bad Orb (vd). Volker Döpfer 
(Fraktionschef FWG) und Thomas 
Schweitzer (Fraktionschef CDU) 
sind mit einer neuen Episode ihrer 
„Bad Orber Kamingespräche“ on-
line gegangen. Die Themen lauten 
diesmal:

•	 kurzer Rückblick auf die ver-
gangene Kommunalwahl

•	 Parkhaus Seboldswiesen
•	 Hauptstraße „lebendige Zent-

ren“ – wann geht es wie weiter
•	 Öffnung der Hauptstraße für 

den Lieferverkehr

Auf YouTube:
https://youtu.be/7SVytSyPI5Q

Bad Orb (vt/red). Das siebte 
Genuss- und Gartenfest für den 
Main-Kinzig-Kreis, den Spessart 
und die Region Fulda findet vom 
25. bis 26. Juli im Kurpark und 
der Konzerthalle Bad Orb statt.

In Bad Orb erwartet die Besucher 
die malerische Kurparkanlage mit 
der Konzerthalle, die erneut die 
Kulisse für das „Spessarter Genuss 
& Gartenfest“ bildet. Das Ambiente, 
welches die Besucher hier vorfinden, 
sucht seinesgleichen.

Über 130 internationale Aussteller 
aus unterschiedlichen Bereichen 
erwarten die Besucher mit ihrem 
vielfältigen Angebot. Rankhilfen und 
Rosenstützen, ausgesuchte Garten-
accessoires, praktische Gartengeräte, 
Zubehör und vieles mehr. Auch für 
kulinarische Genüsse ist gesorgt.

Die Themen im Bereich "Genuss 
– Unter den Platanen vor der 
Konzerthalle“ bieten internationale 
Aussteller folgende Produkte und 
Dienstleistungen an:

Kulinarische Delikatessen und Spezi-
alitäten, Dekoration und Accessoires, 
erlesene Öle, Kräuter und Gewürze, 
Honig und Marmeladen, Kaffee und 
Teespezialitäten, Käse und Wurstspe-
zialitäten aus Italien,Österreich und 
Frankreich, Konditorei, Confisserie 
und Schokolade, Literatur, Living 
und Lifestyle, hochwertiger Schmuck 
und Uhren, Stoffe und Tischwäsche, 
Weine und Champagner.

Selbstgemachtes und passende 
Accessoires runden das Angebot im 
Handmade- und Designbereich ab.

Die grosse Streetfood-Meile: Essen 
von der Hand in den Mund. Wieder 
weht ein Hauch von Fernweh und 
exotischen Gewürzen durch den 

Kurpark in Bad Orb. An mehr als 20 
Ständen bieten internationale Köche 
ihre Spezialitäten an.

In entspannter Atmosphäre locken 
liebevoll zubereitetes Finger-Food 
und Spezial-Häppchen an die 
Gabeln. Schon mal Gerichte der 
dampfenden Garküchen aus Afrika, 
Südostasien oder Lateinamerika 
probiert? Im Kurpark gibt es die 
Gelegenheit dazu.

Delikatessen und Spezialitäten aus 
vielen Ländern der Welt lassen keine 
Wünsche offen und natürlich haben 
Veganer die Möglichkeit, an ver-
schiedenen Ständen bedenkenlos 
zu schlemmen.

Der Bereich „Gartenlust“:
Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch folgende Produkte im ge-
samten Kurpark: Pflanzen, Samen, 
Stauden, Kräuter, Rosenständer, 
Kugeln und Kränze, Garten-Acces-
soires, Gartengeräte und Zubehör, 
Tischwäsche und Tischdeko für‘s 
Freie.

Es gibt viele Anregungen für 
Gestaltungsmöglichkeiten und In-

novationen. Viele Hersteller stellen
ihre Produkte und Trends vor.

Die vielen kulinarischen Spe-
zialitäten aus insgesamt fünf 
Nationen lassen keine Wünsche 
offen. Aber auch wer einfach durch 
den Park gehen möchte, wird Er-
holung vom Alltag für sich finden. 
Denn es ist ein Fest für alle Sinne 
und so wird dieser Ausflug am 
Wochenende für Groß und Klein 
ein ganz besonderer werden, denn 
in Bad Orb finden Besucher das 
größte noch bestehende Gradier-
werk in Hessen. Mit 155 Metern 
Länge, zwölf Metern Breite und 18 
Metern Höhe ragt das letzte von 
zehn Technikdenkmälern aus der 
Zeit der Salzgewinnung inmitten des 
Kurparks empor.

Die Indoorbereiche in der Konzert-
halle ermöglichen den Besuchern 
auch bei einem kurzen Regenschau-
er einen unvergesslichen Besuch.

Auszug aus dem vielfältigen 
Rahmenprogramm:

Schätzstunde: Ein kostenloser 
Service wird jenen Messebesuchern 
geboten, die wissen möchten, wie 
viel ein Erbstück aus dem eigenen 
Besitz wie beispielsweise Uromas 
Halskette aus dem 19. Jahrhundert 
denn nun wert ist. Wer den Wert 
seiner Privatschätze von einem Profi 
taxieren lassen möchte, kann ihn 
in der »Schätzstunde« am Samstag 
und Sonntag von 11 bis 17 Uhr in 
der Konzerthalle von ausgewiese-
nen Experten für alten Schmuck; 
Silber Armband- und Taschenuhren 
schätzen lassen. Natürlich kann das 
ungeliebte Erbstück direkt vor Ort 
veräußert werden – vielleicht auch, 
um direkt vor Ort etwas Schöneres 

zu ergattern.

Für die Kinder gibt es ein Kin-
derkarussell, den Spielplatz und 
Bastelworkshops.

Öffnungszeiten: 
25. – 26. Juli 2026, 
Sa.: 11 - 18 Uhr, 
So.: 10 - 18 Uhr
Der Eintritt zur gesamten Veran-
staltung ist frei!
Parken: Am Veranstaltungsgelände 
stehen ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung: Bitte folgen Sie den 
Ausschilderungen oder fahren Sie 
in die Kurparkstrasse.
Hunde: Sind im Kurpark angeleint 
herzlich willkommen (außer im 
Gartensaal).
Web: www.garten.events/bad-orb
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Kurzgeschichte „Der letzte Leviathan“
Achim Stößer in Anthologie „Fremd – 
Wo das Vertraute endet“ vertreten

Bad Orb (as). Autor Achim Stößer 
ist mit seiner Kurzgeschichte „Der 
letzte Leviathan" in der neu erschie-
nenen Anthologie „Fremd – Wo 
das Vertraute endet“ vertreten. Der 
von Tessa Maelle und Petra Vogg 
herausgegebene Sammelband ist 
im Dortmunder Schreiblust-Verlag 
erschienen und ab sofort erhältlich.

Erstkontakt am Abgrund – eine 
Science-Fiction-Parabel über 
Krieg und Vernunft
Zum Inhalt: Auf einem fernen 
Ozeanplaneten s toßen zwei 
Wissenschaftler auf etwas Ungeheu-
erliches: ein intelligentes Wesen von 
kolossaler Größe, das modulierte 
Infraschallsignale aussendet – die 
erste außerirdische Intelligenz, die 
die Menschheit je entdeckt hat. 
Doch das Militär sieht darin keine 
Chance, sondern eine Bedrohung. 
Achim Stößer erzählt in „Der letzte 
Leviathan" eine spannungsreiche 
Science-Fiction-Parabel über das 
Fremde als Spiegel des Eigenen: 
Was sagt es über uns aus, wenn das 
erste Wort, das eine außerirdische 
Intelligenz an uns richtet, „Warum 
töten?" lautet?

Informatiker, Aktivist und
Science-Fiction-Autor
Achim Stößer, geboren 1963 in Bad 
Orb, ist Informatiker und veröffent-
licht seit 1988 Kurzgeschichten, 
überwiegend im Genre Science-
Fiction. 1998 gründete er die 
Tierrechtsinitiative Maqi; Antispezi-
esismus, Veganismus, Antitheismus 
sowie die Ablehnung von Sexismus, 
Faschismus, Rassismus und Milita-
rismus gehören zu den zentralen 
Themen seines Schreibens. Sei-
ne Storysammlungen „Virulente 
Wirklichkeiten“ (1997, dot-Verlag) 
und „Die dunkle Seite der Erde“ 

(2024, p.machinery) dokumentieren 
ein jahrzehntelanges literarisches 
Schaffen. 2025 und 2026 gab 
er die Anthologien „Trümmer am 
Milchstraßenrand“ und „Diesseits 
fremder Sterne“ mit heraus. Weitere 
Informationen unter: https://achim-
stoesser.de.

Zur Anthologie
Fremd – Wo das Vertraute endet 
beleuchtet in 34 Geschichten die 
vielen Facetten eines einzigen 
Wortes: Fremdheit als Neugier 
auf das Unbekannte, als Angst vor 
Ausgrenzung, als Sehnsucht nach 
Zugehörigkeit. Die Bandbreite reicht 
von persönlichen Erfahrungen bis zu 
gesellschaftlichen Fragen – etwa, ob 
die Fremde für Geflüchtete jemals 
zur Heimat werden kann.

Das Buch umfasst 262 Seiten, ist als 
Taschenbuch erschienen und kostet 
13,90 Euro (ISBN: 978-3-9825477-
6-3). Bestellungen sind per E-Mail 
an mail@schreib-lust.de möglich 
(zzgl. 2,25 Euro Porto).

Über den Schreiblust-Verlag
Der Schreiblust-Verlag wurde 2002 
in Dortmund gegründet und hat 
sich seitdem als besondere Adresse 
in der deutschen Verlagslandschaft 
etabliert. Mit thematischen Aus-
schreibungen, aus denen ein 
erfahrenes Team die besten Ein-
sendungen auswählt, bietet er 
ambitionierten Autorinnen und 
Autoren eine Plattform zur Veröf-
fentlichung und Weiterentwicklung. 
Der Verlag versteht sich als Gemein-
schaft von Literaturbegeisterten 
– alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter engagieren sich ehrenamtlich 
für die Förderung neuer Schreib-
talente.

Das Open-Air-Musikfestival ist ein 
beliebtes Kulturereignis an einer 
ganz besonderen Location – der 
beidseitigen Flussbühne unmittelbar 
im Uferbereich der Salz. Im Schatten 
des Alten Kurparks der Badestraße 
zieht die einmalige Atmosphäre seit 
zehn Jahren die Besucherinnen und 
Besucher in ihren Bann, wenn en-
gagierte Musikprofis, ambitionierte 
regionale Bands und echte Talente 
zum sanften Plätschern des Wassers 
aufspielen. 

„SHAKE“, das wechselnde Musi-
kerkollektiv rund um Julian Knoll, 
eröffnet in diesem Jahr mit Sängerin 
Caro Bien als Quartett die Wasser-
spiele. Von Ballade über Schlagerhit 
bis Pop-Klassiker – sie sind mit 
ihren professionell dargebotenen 
Ohrwürmern und Hits am 9. Juli 
ab 19 Uhr der perfekte Auftakt 
für die herrlichen Sommerabende 
rund um die Arena in der Salz. Die 
Party-Band „Holy Smoke“ wird am 
Freitagabend, 10. Juli, garan-
tiert die Salz mit ihrer explosiven 
Mischung aus echten Partyrock-
Klassikern, aktuellen Chart-Hits und 
modernen Rocksongs zum Brodeln 
bringen. Fünf leidenschaftliche 
Musiker, ein unverkennbarer Sound 
– am Samstagabend, 11. Juli, 
zelebriert „DocRock“ echte Rock-
Klassiker der 60er bis 80er Jahre 
von AC/DC, Deep Purple, U2, Alice 
Cooper bis Whitesnake. 

Am Sonntag, 12. Juli, um 14 Uhr 
beginnt der Musikverein Cäcilia 
Bad Soden mit dem Stammorches-
ter im Schatten des Alten Kurparks 
mit klassischer Blasmusik. Vor mitt-
lerweile fast 50 Jahren wurde die 
Big Band Route 66 innerhalb der 
Stadtkapelle Schlüchtern 1861 e.V. 
gegründet und widmet sich seitdem 
der original Jazz- und Big Band-
Musik. Ab 16 Uhr übernehmen 
die jazzbegeisterten Musikerinnen 
und Musiker mit Jazzklassikern, 
Stücken im Happy-Sound bis hin zu 
moderner Rock- und Jazzlektüre die 
Flussbühne.

Ein mit Spannung erwarteter Be-
standteil der Wasserspiele 2026 ist 
am Montagabend, 13. Juli, ab 19 
Uhr „Talents on Stage by Dennis 
Korn“. Der Musiker, Komponist und 
Produzent präsentiert eine Auswahl 
talentierter Vocals, Songwriter oder 
Instrumentalisten aus der Region. 
Das Format „Talents on Stage“ 
powered by maxworx bietet heraus-
ragend talentierten Musikerinnen 

und Musikern die Mög-
lichkeit, Songs erstmals 
live zu präsentieren 
und das Publikum zu 
begeistern. Man darf 
gespannt sein!
Witzige Texte, populä-
re Songs von Pop bis 
Country, verblüffende 
Arrangements, beein-
druckende Stimmen 
plus eine Prise Selbst-
ironie charakterisieren 
die etwas andere For-
mation „STIMMIK 
and Friends“ (siehe 
Bild unten). Ihnen ge-
hört am Dienstag, 

14. Juli, die Flussbühne. Die vier 
Frauen und drei Männer singen, 
was ihre Stimmbänder hergeben 
und ziehen das Publikum mit einer 
unvergleichlichen Bühnenpräsenz in 
ihren Bann – unterstützt von einer 
vierköpfigen Band.

Zum Finale der Wasserspiele 2026 
präsentieren vier hochkarätige 
Musikprofis des „Spessart-En-
sembles“ eine Klassik-Weltreise 
der Emotionen – von Wien über 
Norwegen bis nach Mexiko. Die 
Zuhörer dürfen sich zum Beispiel 
auf die beschwingte Wiener Eleganz 
von Johann Strauss („Frühlings-
stimmen“) und Johann Schrammel 
(„Wien bleibt Wien“) freuen, gefolgt 
von der dramatischen Intensität 
aus Edvard Griegs „In der Halle 
des Bergkönigs“ aus Peer Gynt. 
Besondere Höhepunkte bilden 
die atemberaubenden Soli: Vom 
rasanten „Hummelflug“ auf dem 
Violoncello über Vittorio Montis 
feurigen „Csardas“ auf der Violine 
bis hin zu den sehnsuchtsvollen 
Saxophonklängen von Sidney Be-
chets „Petite Fleur“ und dem Welthit 
„Bésame Mucho“ von Consuelo 
Veláquez. Beginn ist um 19 Uhr.

Mit einem kühlen Getränk, fri-
schen Bier oder erlesenen Wein zu 
herzhaften Leckereien in der Hand 
werden die Konzerte, täglich außer 
Sonntag ab 19 Uhr, unvergessli-
che Sommerabende rund um die 
Arena in der Salz (Badestraße). 
Bei schlechten Wetterverhältnissen 
werden die Konzerte in das nahe 
Spessart FORUM am Kurpark ver-
legt.

Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei. Parkplätze stehen 
in Bad Soden auf dem Parkplatz 
am Ortseingang sowie auf den 
ausgewiesenen Flächen auf dem 
WOCO-Gelände (Sprudelallee) 
zur Verfügung. Aktuelle Informati-
onen via Insta und Facebook über 
badsodensalmuenster.erleben oder 
im Web unter tourismus-badsoden-
salmuenster.de.

Musik im Fluss – Wasserspiele-Festival 2026
Musik-Open-Air in der Arena
in der Salz Bad Soden-Salmünster 
Bad Soden-Salmünster (BSS/ib).  Vom 9. bis 15. Juli wird die Bühne 
inmitten des Flüsschens Salz im Herzen der Kurstadt Bad Soden-
Salmünster zum Schauplatz der Musikwoche „Wasserspiele“.

AB SOFORT: Wir reduzieren unser
aktuelles SOMMER-HOSEN-SORTIMENT

von Ascari, Stark und Navigazione
EUR 79,95	 EUR 69,95
EUR 59,95	 EUR 49,95

nur je EUR 35,-
(nur solange der Vorrat reicht)
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Jeder Besuch des neuen Cafés hilft:
Pop-up-Gartencafé im Haus Noah 
ist erfolgreich gestartet

Bad Orb (TCBO/oh). Zum dritten 
Mal seit der Neuauflage des „Ten-
nis-Doppelturniers der Bad Orber 
Vereine“ wird im Orbgrund das 
beste Orber Doppel-Team gesucht 
diesmal am Samstag, am 8. August. 
Im Vorjahr sicherten sich, wie bereits 
2024, Florian Edel und Julian Hiesel
den Wanderpokal. In 2026 wer-
den sie ihn definitiv zurückgeben 
müssen, denn nach ihren Erfolgen 
beim Doppelturnier waren sie in 
den Verein eingetreten und spielen 
in 2026 selbst aktiv in der Meden-
runde. Damit sind sie nicht mehr 
beim Turnier startberechtigt und es 
wird ein neues Sieger-Team geben.

Oliver Huth von der Turnierleitung 
erwartet wie im Vorjahr etwa 20 
Anmeldungen. Es soll – wie in 

2024 – im Gruppenmodus (meh-
rere Gruppen – jeder gegen jeden) 
gespielt werden. Im Vorjahr war ein 
KO-Modus mit Powerrunde gewählt 
worden. Dieser hatte sich aber nicht 
bewährt.

Die Turnierseite des Vereins ist unter 
https://www.tc-badorb.de/TdV.php 
zu finden. Dort ist die Anmeldefunk-
tion freigeschaltet. Sportbegeisterte 
Orber Bürger / Firmen / Vereine / 
Organisationen und Hobby-Teams 
können sich ab sofort anmelden.

Mit ihrer Anmeldung können die 
Doppelteams bis zu fünfmal auf 
der wunderschönen Tennisanlage 
im Orbgrund trainieren, bis dann 
am Samstag, 8. August, das Turnier 
über die Bühne gehen wird.

Im Anschluss an die Siegerehrung 
findet am Abend noch eine Players-
Party im Clubhaus statt, zu der auch 
Nichtspieler herzlich eingeladen 
sind. Der Verein würde sich über 
zahlreiche Anmeldungen und Par-
tygäste freuen!

Tennisclub Bad Orb erwartet viele Mannschaften
Doppelturnier der Bad Orber
Vereine am Samstag, 8. August

Herzlichen Dank für alle Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zum Fest unserer

Diamantenen Hochzeit.
Besonders Pfarrer Stefan Kümpel danken wir 

für den würdevollen Dankgottesdienst,
Ines Lechtaler und Markus Noll für die musikalische Gestaltung,

Dr. Steffi Florian für den wunderbaren Blumenschmuck
in und vor der Kirche.

Für uns ein wunderschöner Tag!
Wir haben uns sehr gefreut. 

Dieter und Reinhilde Rieger
Bad Orb, im Juni 2026

Bad Orb (HN/uv). Am 17. Juni 
2026 war es endlich so weit: Nach 
langer Vorbereitungszeit wurde das 
Pop-up-Gartencafé im Garten des 
Haus Noah (Soziotherapieverbund 
Spessart – Haus Noah) eröffnet. Die 
Vorfreude bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der besonderen 
Wohnform der Sozialen Teilhabe 
war groß. Für die Gäste gab es 
selbstgebackenen Erdbeerkuchen, 
Schoko-Bananen- und Apfel-Zimt-
Muffins, spanischen Zitronenkuchen 
im Glas sowie erfrischende, selbst-
gemachte Limonaden. Ein Angebot, 
das bei den sommerlichen Tempe-
raturen sehr gut ankam.

Bereits am ersten Öffnungstag 
wurde deutlich, dass das Café 
mehr ist als ein Ort für Kaffee 
und Kuchen. Es entstanden vie-
le Gespräche und Begegnungen 

zwischen Bewohner/-innen und 
Gästen. Die positiven Rückmel-
dungen und die Wertschätzung für 
ihr Engagement sorgten für große 
Freude. Besonders erfreute die 
Ankündigung vieler Besucherinnen 
und Besucher, wiederzukommen. 
„Das Pop-up-Gartencafé schafft 
Raum für Begegnung und gelebte 
Teilhabe – und wir freuen uns auf 
viele weitere Gäste“, so Ute Vogler 
vom Haus Noah.

„Herzlich willkommen in
unserem Garten!“
„Das Pop-up-Gartencafé ist ein 
Treffpunkt für alle, die in entspann-
ter Atmosphäre Zeit verbringen 
möchten. Neben Kaffee, Tee und 
hausgemachten Kuchen laden wir 
zu guten Gesprächen, gemeinsamen 
Spielen und einer kleinen Auszeit im 
Grünen ein. Außerdem bieten wir 

handgefertigte Produkte aus unserer 
Suchthilfe an“.

Öffnungszeiten:
Immer bei schönem Wetter von 
13 bis 17 Uhr: Haus Noah / Kur-
parkstraße 15 / 63619 Bad Orb. 
„Mit jedem Besuch unseres Cafés 
unterstützen Sie Menschen mit Ab-
hängigkeitserkrankungen auf ihrem 
Weg zu mehr Selbstbestimmung 
und gesellschaftlicher Teilhabe. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!“, heißt 
es dazu in der Pressemitteilung der 
Einrichtung.
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Was tun: Notfälle und Unfälle zu Hause
Vortrag des DRK Gelnhausen in der
Heinrich-Heldmann-Halle am 13. Juli

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

Wächtersbach (WB/esh). Herr 
Wester vom DRK Gelnhausen infor-
miert am Montag, 13. Juli, 14.30 
Uhr, in der Heinrich-Heldmann-Halle 
über Notfälle und Unfälle zu Hause. 
Bekanntlich passieren die meisten 
Unfälle im Haushalt. Es gibt prakti-
sche Tipps, was bei Verletzungen und 
Verbrennungen zu tun ist, wie Schlag-
anfall und Herzinfarkt zu erkennen 
sind und was „Erste Hilfe“ ist. 

Bei vielen Menschen ist der letzte 

„Erste-Hilfe-Kurs“ schon viele Jahre 
her. Deswegen ist es wichtig aufzu-
frischen, was im Ernstfall zu tun ist. 
Erste Hilfe kann Leben retten. Na-
türlich werden während des Vortrags 
Fragen direkt beantwortet. Für diesen 
Vortrag ist eine Anmeldung bis zum 7. 
Juli unter der Tel.: 06053 80251 bei 
Elke Schmidt-Habermann (vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr) erforderlich. 
Wer nicht selbstständig zum Vortrag 
kommen kann, hat die Möglichkeit, 
mit dem Bürgerbus zu fahren.

Bad Orb (wuh). In Ergänzung der 
Besuche anderer Orber Vereine 
und Institutionen besuchte die von 
Wilfried und Ursula Herold betreute 
Seniorengruppe den Kneippverein 
im Wanderheim. Bisher wurden 
übrigens insgesamt zwölf Vereine 
und Gemeinschaften in Bad Orb 
besucht.

Schon immer galt bei dieser Senio-
rengruppe, dass alle Senioren – also 
auch Gehbehinderte – an den Ver-
anstaltungen teilnehmen können. 
Dabei hat sich folgendes Prinzip 
bewährt: Die Senioren fahren mit 
dem Bus vom Busbahnhof bis nahe 
zum Veranstaltungsort, in diesem 
Falle bis zum Café Waldfriede. Wer 
konnte, legte die letzte Strecke zu 
Fuß zurück. Für alle gehbehinderten 
Senioren erfolgt dann ein Pkw-
Transfer zum Veranstaltungsort. 
Dies bewährte sich auch für das 
Wanderheim, da dort nur begrenzte 
Parkmöglichkeiten bestehen.

Im Wanderheim angekommen be-
dankte sich Wilfried Herold zunächst 
für den freundlichen Empfang. Ralf 
Diener, Vorsitzender des Kneippver-
eins, freute sich über den Besuch der 
zahlreichen Senioren und berichtete 
anschließend über das Leben und 
Wirken von Pfarrer Kneipp:

Sebastian Anton Kneipp war rö-
misch-katholischer Priester aus 
Bayerisch-Schwaben, der als 
Kaltwassertherapie betreibender 
Hydrotherapeut und Naturheil-

kundler bekannt wurde. Er ist der 
Namensgeber der Kneipp-Medizin 
und der Wasserkur mit Wassertre-
ten. Kneipp wurde auch europaweit 
bekannt. U.a. behandelte er Erz-
herzog Joseph von Österreich und  
Ungarn und auch Papst Leo XIII.

Im Anschluß an den Vortrag von 
Ralf Diener erfolgte die Außen-
besichtigung des Wanderheimes. 
Das Interesse galt natürlich den 
beiden Kneippbecken, was bei den 
zum Besuch herrschenden Tem-
paraturen schon einigen Mut zum 
Storchengang oder Armbad erfor-
derte. „Schön gestaltet ist auch der 
Grillplatz, wo der Kneippverein zum 
Grillvergnügen einlädt“, so Wilfried 
Herold begeistert.

Für diesen Nachmittag hatten die 
Seniorenfrauen wieder zahlreiche 
Kuchen gebacken, so dass ein le-
ckeres Buffet zu Kaffee und Kuchen 
einlud. Der Erlös aus dem Ver-
kauf spendeten die Senioren dem 
Kneippverein.

Die nächste Veranstaltung der Se-
nioren ist die jährliche Schifffahrt 
– dieses Jahr auf dem Main bei 
Miltenberg. Vorher besuchen die 
Senioren noch die Nudelmanufak-
tur in Walldürn.

Seniorengruppe besuchte den Kneipp-Verein
Wanderheim: Mut war gefragt
beim Storchengang durch das Becken

einträchtigt.

Für den verschmusten aber auch 
eigensinnigen Kater suchen wir 
ein ruhiges Zuhause in Ortsrand-
lage mit späterem Freigang. Sein 
besonderes Aussehen wird sich 
mit der Zeit weiter verbessern, da 
das Fell über die behandelte Stelle 
nachwächst.

Nach allem, was Colin erlebt 
hat, wün-
schen wir 
uns  fü r 
ihn vor 
a l l e m 
e i n e s : 
n o c h 
e i n m a l 
ein rich-
t i g e s 
Zuhau-
se .  Im 
n ä -
h e r e n 
U m -
k r e i s 
können 
wir uns 
s o g a r 
e i n e 
V e r -
m i t t -

lung als Endpflegestelle vorstellen 
und bei der tierärztlichen Versor-
gung unterstützen.

Interessenten können sich beim 
Tierheim Gelnhausen melden.
Kontakt: Tierheim Gelnhausen
* Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
COLIN

Gelnhausen (sk). Colin, EHK, ca. 
acht Jahre alt, im Tierheim seit 8. 4. 
2026. Trotz Handicap ist Colin ein 
toller Kater.

Colin sucht ein liebevolles Zuhause. 
Der große ältere Kater lebte viele 
Jahre bei den Schrebergärten in 
Meerholz. Nachdem sein Besitzer 

verstorben war, blieb 
er lange Zeit auf sich allein gestellt.

Bei Colin wurde ein Tumor an 
der Nase festgestellt. Dank einer 
aufwändigen Strahlentherapie 
konnte die Behandlung erfolgreich 
abgeschlossen werden. Colin geht 
es heute gut, er hat eine gute 
Lebenserwartung und wird durch 
die Erkrankung derzeit nicht be-
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 4. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 5. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 8. 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 11. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 12. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 22. 7., 18 Uhr, Bibel- und 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 12. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke
So., 19. 7.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße

So., Wochenprogramm bis 19. 
7. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Posaunenchor: Probe Montag, 13. 
7., 18 Uhr – Martin-Luther-Kirche
Tanz mit!: Donnerstags, 15 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Gebetsstunde
Sa., 25. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 26. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Di., 28. 7., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 29 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde

Sa., 1. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 2. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 5. 8., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 9. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Danke
sagen wir allen, die die Trauer um unsere geliebte 

Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Berta Schreiber
* 15. 11. 1933   † 1. 6. 2026

mit uns teilten und dies durch herzliche und
vielfältige Anteilnahme zum Ausdruck brachten

und so mit uns Abschied nahmen. 

In stiller Trauer
Dieter und Matthias Schreiber mit Familien

Am Donnerstag, 9. Juli, um 14.30 Uhr
Katholischer Seniorentreff lädt ein 
zum Sommerfest bei Weck und Wein
Bad Orb (kr). Der Seniorentreff 
der katholischen Kirchengemein-
de St. Martin Bad Orb lädt alle 
Seniorinnen und Senioren aller 
Konfessionen am Donnerstag, 
9. Juli, um 14.30 Uhr ins Alfons-
Lins-Haus ein. In Planung ist ein 
Sommerfest mit Worscht, Weck, 
Wein und fröhlicher Musik zum 
Mitsingen. 

Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten. Auf reichlich 
Gäste freut sich das Team vom 
Seniorentreff.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
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Rotorblatt-Abrieb im Wasserschutz-
gebiet: Ein nicht (an)erkanntes 
Risiko für Bad Orbs Trinkwasser

AnzeigeAnzeige

Bad Orb ist ein anerkanntes Heilbad – ein Status, der untrennbar mit der Qualität 
seines Trinkwassers verbunden ist. Doch ein Risiko, das in keinem Genehmigungsver-
fahren für Windkraftanlagen bisher systematisch bewertet wird, könnte genau diese 
Grundlage gefährden: der permanente Materialabrieb 
der Rotorblätter durch die sogenannte Vorderkanten-
Erosion (Leading-Edge-Erosion).

Das Material und seine Inhaltsstoffe
Rotorblätter bestehen aus Glasfaser- oder Carbonfaser-
Verbundwerkstoffen, eingebettet in Epoxidharz. Dieses 
Harz basiert auf Bisphenol A (BPA) und Epichlorhydrin 
– BPA macht dabei rund 13 bis 15 Prozent des gesam-
ten Blattgewichts aus. BPA gilt als hormonstörend 
und ist in der EU als besonders besorgniserregen-
der Stoff eingestuft. Schützend darüber liegt eine 
Polyurethan-Beschichtung, die jedoch durch Regen, 
Hagel, UV-Strahlung und die enormen Fliehkräfte an 
den Blattspitzen – bei modernen Anlagen bis zu 300 
km/h – stetig abgetragen wird.

Was aktuelle Fotos aus dem Schurwald belegen
Erst im Juni 2026 wurden am Windkraft-Standort Goldboden/Winterbach (Baden-
Württemberg) bei einer Wartungsdemontage drei Nordex-Rotoren nach nur acht 
Betriebsjahren näher untersucht. Das Ergebnis: An allen drei Blättern fehlte die Schutz-
schicht großflächig, an zahlreichen Stellen lag der Faserverbundwerkstoff komplett frei. 
Krater – vermutlich durch Blitzeinschläge – bildeten weitere Erosionspunkte. Dieses 
Schadensbild ist kein Einzelfall.

Die Mengenfrage – konkret für den Horstberg
Wissenschaftliche Untersuchungen der University of Strathclyde (2021) haben den 
Materialverlust durch Regenerosion quantifiziert. Bezogen auf mitteleuropäische 
Niederschlagsmengen und moderne Anlagengrößen ergeben sich folgende konservative 
Schätzwerte für den geplanten Windpark auf dem Horstberg mit 8 Anlagen:
•	 ▶Ca. 15–62 kg Epoxidharz-/Glasfaserabrieb pro Anlage und Jahr (je nach Nieder-

schlag und Blattgröße)

•	 ▶Ca. 120–500 kg Schadstoffeintrag pro Jahr bei 8 Anlagen zusammen
•	 ▶Ca. 2,4 bis über 10 Tonnen Gesamteintrag über eine Betriebslaufzeit von 20 

Jahren – direkt in den Waldboden über dem Quellgebiet
Da der Erosionsprozess mit zunehmendem Verschleiß stark zunimmt, sind dies eher 
untere Richtwerte.

Die besondere Gefährdung Bad Orbs
Was den Horstberg von anderen Windkraftstandorten unterscheidet, ist die Lage unmit-
telbar im Einzugsgebiet der Bad Orber Trinkwasserquellen. Hydrogeologische Gutachten 
belegen für den zerklüfteten Spessarter Untergrund extrem kurze Fließwege: Ober-

flächenwasser kann die lokalen Quellen bereits nach 
wenigen Stunden erreichen – von einer schützenden 
50-Tage-Bodenpassage, die dem Standard-Genehmi-
gungsrecht zugrunde liegt, kann hier keine Rede sein. 
Gelangen BPA-haltige Mikroplastikpartikel erst einmal 
in den Boden, gibt es keine technische Barriere mehr.

Was wir fordern
Der Rotorblattabrieb wird in den aktuellen Geneh-
migungsverfahren nicht berücksichtigt, da bei den 
extremen Höhen moderner Windindustrieanlagen 
(265-286m) der Abrieb weit hinein in die Wasser-
schutzzonen und damit in das Einzugsgebiet der Bad 
Orber Quellen verteilt wird. Das ist keine Banalität 
– denn wenn die Höhe der Anlagen den Trinkwasser-

schutz faktisch aushebelt, versagt das Schutzsystem. Gegenwind Bad Orb e.V. fordert 
daher den Verzicht von Wind-Industrieanlagen auch in unmittelbarer Nachbarschaft 
von Wasserquellgebieten. Jegliche vom Menschen verursachte negative Einwirkung 
in einem solch sensiblen Bereich hat grundsätzlich zu unterbleiben!

Für den Verein Gegenwind Bad Orb, Dr. Eckhard Kuck
Gegenwind Bad Orb e.V.  |  www.gegenwind-badorb.de

Quellen: Solberg/Rimereit/Weinbach, „Leading Edge erosion and pollution from wind 
turbine blades“, 5. Aufl., Juli 2021 (Turbine Group); Pro Schurwald e.V., Dokumenta-
tion RM-34 Goldboden/Winterbach, 10.06.2026; Gutachten REUL/ASCHENBRENNER 
(Hydrogeologie Horstberg)

Oben: KI-generierte Illustration des typischen Erosionsschadens an 
Rotorblättern. Reale Schadensbilder nach nur acht Betriebsjahren an einer Nordex-
Anlage können hier eingesehen werden: https://pro-schurwald.com/wp-content/
uploads/2026/06/rm-34-goldboden-erosion-rotoren-10-06-26.pdf

SOMMERAKTION
WIR KAUFEN AN

Kenzo Franz eröffnet Gold- und Antikankauf in Bad Orb

Viele Menschen in Bad Orb kennen 
Kenzo Franz noch aus seiner Zeit 
als engagierter Torwart. Nun startet 
er mit Erfahrung, Leidenschaft und 
familiärer Tradition in einen neuen 
Lebensabschnitt: Kenzo Franz offi-
ziell seinen Gold- und Antikankauf 
in Bad Orb.
Mit über 50 Jahren Erfahrung im 
Gold-, Schmuck- und Antikhandel 
über mehrere Generationen hinweg 
steht der Name Franz für Vertrau-
en, Ehrlichkeit und fachkundige 
Beratung. Die langjährige Familien-
tradition bildet dabei das Fundament 
des Unternehmens.
Angekauft werden unter anderem 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, Mün-
zen, Luxusuhren, Antiquitäten, Pelze, 
Lederjacken, Designer-Handtaschen 
sowie weitere Wertgegenstände und 
Sammlerstücke. Kunden erhalten 
eine kostenlose und unverbindliche 
Bewertung ihrer Gegenstände sowie 

auf Wunsch eine sofortige Baraus-
zahlung, „Der persönliche und faire 
Umgang mit den Menschen steht für 
mich an erster Stelle“, erklärt Kenzo 
Franz. Besonders wichtig seien ihm 
Transparenz, Diskretion und eine 
ehrliche Beratung.

Adresse:
Hauptstraße 52 * 63619 Bad Orb

Telefon: 06052 - 4090727
Durch seine regionale Bekanntheit 
und seine bodenständige Art ver-
trauen bereits viele Kunden auf die 
professionelle und diskrete Abwick-
lung, Auch beschädigter Schmuck, 
alte Erbstücke oder seltene Antiqui-
täten können fachgerecht geprüft und 
bewertet werden.
Mit der Neueröffnung verbindet 
Kenzo Franz traditionelle Werte, 
langjährige Erfahrung und moder-
nen Service - und führt damit eine 
Familientradition mit Leidenschaft 
in die Zukunft.


